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Prophetie und dieses Jahr verstehen – Teil 1

Hallo an alle,

der Erste zu sein, der sich für das interessiert was Gott über das Jahr 2015 sagt, steht wohl

an der Spitze im Sinn von jedem. Das Internet ist voll mit „Worten von Gott“ über alles,

angefangen vom geheimnisvollen Planeten Nibiru, der die Erde bei Kalifornien schrammt,

sodass es in den Ozean fällt, bis zu Israel, das in den Krieg zieht und bis hin zur Wirtschaft in

den US, die zusammenbricht und noch vieles andere mehr.

Wie sollte ein Christ vermutlich wissen was wahr ist, was Marketing ist, was Fleisch ist und

was letztendlich Gott wirklich zu seinem Volk sagt? Bevor ich die letzte Frage, was er

wirklich sagt, beantworte, erst einige grundlegende Regeln darüber seine Wege zu

erkennen.

Die erste Sache: ICH BIN

Dies hier ist eine Lektion für jeden, der es jemals gehabt hat, dass ihm der Herr etwas

Zukünftiges für sein Leben oder für das von anderen gezeigt hat und wodurch viele Leben

beeinträchtigt wurden und schwere Lektionen gelernt werden mussten, weil er/sie folgende

Prinzipien nicht verstanden haben. Der Herr ist der ICH BIN, was bedeutet, dass er immer

gegenwärtig ist.

Daher, wenn er etwas deinem Geist über irgendetwas offenbart oder wenn dir jemand ein

prophetisches Wort gibt oder du spürst etwas Zukünftiges für eine andere Person, dann fühlt

es sich wie JETZT an. Das ist nur deswegen, weil ER JETZT der ICH BIN ist, der immer

Gegenwärtige. Aber das bedeutet nicht, dass du diese Sache jetzt tun sollst und einfach

deinen Hausverstand und deine Planung wegwirfst.

In Apg. 26, 13-18 erzählt Paulus König Agrippa sein Zeugnis und zitiert, was ihm der Herr an

dem Tag, an dem er ihm außerhalb von Damaskus erschienen ist, sagte: „… ich bin dir aus

diesem Zweck erschienen … und du wirst ein Zeuge von Dingen sein, die du gesehen hast

und von Dingen, bezüglich derer ich dir später erscheinen werde … und um dich von dem

Volk und von den Heiden zu befreien, zu denen ich dich nun sende …“

Aber es waren mindestens zehn Jahre bevor er zu den Heiden ging

Er verbrachte drei Jahre in Arabia, wo er Offenbarung empfing und DANACH ging er hin um

Petrus zu treffen. Lukas kürzt Apostelgeschichte 9 um seiner Leser willen, aber Paulus sagt

uns, dass drei Jahre vergingen bevor er Petrus und die Apostel traf. Und es waren ungefähr

mehr als sieben Jahre bevor er anfing den Heiden zu dienen. (Galater 1,13-18, Apg. 9,22-28,

13,46-48; Apg. 9 war um 35 n. Chr., Apg. 13,46 war um 45 n. Chr.)

Ich weiß von jemanden, der nach Hongkong ging, weil Gott ihr gesagt hatte, dass er sie

dorthin rief und gegen den Ratschlag von jedem, fuhr sie ohne Geld und ohne finanzielle

Unterstützung dorthin, was damit endete, dass sie zwei Monate später die Gemeinde anrief

und um ein Flugticket nach Hause bat.

War sie berufen? Vielleicht, aber sie hätte es sich mit dem Verständnis entwickeln lassen

sollen, dass es der ICH BIN war, der ihr das gesagt hatte, der immer Gegenwärtige. Aber er

hatte nicht gemeint, dass sie sofort dann gehen sollte, er erwartete und wollte nicht, dass sie



gesunden Menschenverstand wegwarf. Es war ihre Verantwortung für Unterstützung für sich

selbst zu sorgen und er würde ihr geholfen haben, aber sie war anmaßend und handelte

sofort und als Resultat davon brachte es Leiden über sie.

Wir versuchen nicht, dass Dinge zustande kommen, wir versuchen nicht Gott zu

helfen, weil wir glauben, dass wir herausgefunden haben wie es geschehen soll, wir

müssen gesunden Menschenverstand gebrauchen und ihm erlauben unsere Schritte

zu lenken.

Ich habe Menschen gekannt, die gut bezahlte Arbeitsstellen aufgegeben haben, weil Gott zu

ihnen über eine andere Position, die eine Beförderung sein würde, gesprochen hatte oder

weil Er gesagt hatte, dass sie zum Dienst berufen seien – und es fühlte sich wie JETZT an –

deshalb gaben sie ihre Arbeitsstelle auf und schmachteten in Verwirrung und finanzieller

Bedrängnis und wunderten sich darüber was Gott mit ihnen machte – Es war 100% ihre

Schuld, weil sie das was er ihnen gesagt hatte bis zu dem Punkt vergeistlichten, wo sie

gesunden Menschenverstand niederlegten.

Wenn also jemand eine Prophetie für dich hat oder jemand sagt, dass es für die Welt oder

die Nation ist, dann verstehe, dass es sich wie GERADE JETZT anfühlt, sofort

bevorstehend. Erinnere dich daran, dass für den Herrn „bald“ oftmals Jahre oder Jahrzehnte

für uns sind. Im AT warnt er Israel 150 Jahre vorher über seine Vernichtung, bevor sie

tatsächlich geschah, aber es fühlte sich wie „jetzt“ an.

Die zweite Sache: Prophetie ist geradlinig

Was ich meine ist, dass in Epheser 3,3-6 Paulus darüber spricht, wie das Geheimnis, dass

seit Grundlegung der Welt geheim gehalten worden war, aber nun den Aposteln und

Propheten offenbart worden ist, nämlich dass die Heiden Miterben des Bundes werden

würden. Kannst du dir das vorstellen? Paulus sagte, dass die Heiden errettet werden würden

ein Geheimnis, das nicht bis Pfingsten offenbart worden war, ist!

Dieses Geheimnis wird einige Male erwähnt, darunter in Römer 16,25-26, Kolosser 1,26-27.

Eine meiner Lieblingsverse ist: „Christus, die Hoffnung der Herrlichkeit“ im Kontext, wo

darüber geredet wird, dass die Heiden Christus in sich haben, wovon Paulus sagt, dass das

eine Offenbarung des Geheimnisses ist, das einst seit Zeitaltern und Generationen geheim

gehalten worden war.

Das bedeutet, dass alle Prophetie im Alten Testament in einer geraden Linie verläuft, wobei

dazwischen nichts über die Gemeinde steht – es verläuft linear. Zum Beispiel prophezeit

Hesekiel 36 und 37, dass Israel wieder eine Nation wird, dann erzählen die Kapitel 38 und 39

über einen Weltkrieg mit Israel und von Verbündeten, die gegen die zukünftige Nation

Russland und seine Verbündeten kämpfen und dann sehen wir unmittelbar in Kapitel 40 den

tausendjährigen Tempel und den Messias die Erde regieren.

Irgendwo dazwischen liegen ungefähr 2000 Jahre, in denen die Heiden gerettet werden,

aber Hesekiel wurde das nicht offenbart, was ist also, wenn der Herr ihm sagt, dass das

Ganze in einer geraden Linie verläuft, mit keinem Hinweis über die Ereignisse, die zwischen

den Versen stattfinden, manchmal liegen ganze Jahrhunderte zwischen den Versen.

Ein anderes Beispiel



Die erste Botschaft von Jesus ist in Lukas 4, 18-23. Er zitiert Jesaja 61, 1-2 und hört mitten

im Satz auf: „… und um das angenehme Jahr des Herrn zu predigen.“ Und er setzte sich

nieder und sagte: „… an diesem Tag hat sich diese Schriftstelle erfüllt.“

Aber wenn du Jesaja 61, 1-2 liest, dann findest du heraus, dass er mitten im Satz aufhörte: „

das angenehme Jahr des Herrn zu predigen und den Tag der Rache von unserem Gott

und um die Trauernden (nach dem Tag der Rache) zu trösten.“ Warum hörte Jesus

mitten im Satz auf um zu sagen, dass er das angenehme Jahr des Herrn erfüllte, aber er las

nicht mehr den Rest des Satzes über den Tag der Rache unseres Gottes?

Er hörte auf, weil er nicht offenbaren konnte, dass zwischen dem angenehmen Jahr des

Herrn und dem Tag der Rache von unserem Gott, eine 2.000 jährige Periode lag, die für die

Heiden eingeschoben war, damit sie Teil des Bundes werden. Es war immer noch ein

Geheimnis, das bis Pfingsten in der eigenen Kenntnis des Vaters gehalten worden war.

Aus diesem Grund hörte Jesus in der Satzmitte auf. Nun denk mal darüber nach – über

Jahrhunderte hatten fromme Juden über diesen einzelnen Tag aus Jesaja 61,1-2, den Tag

des angenehmen Jahres des Herrn und den Tag der Rache von unserem Gott, debattiert.

Lehren waren gemacht worden, „Offenbarung“ über diesen Vers kursierten umher – und es

wurde alles mit einem Grad von Irrtum gemacht, weil der Vater diese Lücke von 2.000

Jahren in der Satzmitte noch nicht offenbart hatte. Sie zogen Schlussfolgerungen basierend

auf unvollständigen Informationen. Behalte diesen Gedanken im Sinn …

Lass mich alles bis hierher miteinander verknüpfen

Auf die gleiche Weise wie der Vater es als ein Geheimnis vor der Menschheit gehalten hatte,

dass er seinen Bund mit Israel (auch) für alle Nationen öffnen würde, und zwar all jenen

gegenüber, die auch im Glauben darauf antworten würden, genauso hat er die Zeit der

Entrückung und des zweiten Kommens Christi innerhalb seiner Kenntnis behalten – Jesus

sagte uns deutlich, dass kein Mensch die Stunde noch den Tag kennt, weder die Engel, nicht

einmal er, sondern nur der Vater. Und während die Entrückung für das Fest der Trompeten,

das fünfte Fest von Israel und das erste der Herbstfeste vorhergesagt ist, so sagt es doch

nicht wann dieses Ereignis geschehen wird. (Matthäus 24,36, Apg. 1,7)

Das bedeutet, dass Prophetie, die wir in unseren Tagen über die Endzeit hören auch linear

ist. Er springt direkt über die Entrückung und das zweite Kommen hinweg, weil die Termine

für diese Ereignisse der Menschheit nicht offenbart sind / werden.

Als Resultat davon, befinden sich viele Bibellehrer heute in der gleichen Lage wie die

Rabbiner, die vor langer Zeit über Jesaja 61 debattierten und Schlussfolgerungen daraus

zogen und die all die Menschen über Dinge bearbeiteten, die innerhalb der Kenntnis des

Vaters behalten worden waren und die keine Ahnung davon hatten, dass da Lücken in den

Prophetien sind, weil der Vater diese Sachen für sich behält. Lehrer die Schlussfolgerungen

über das Timing von solchen Dingen ziehen sind gleichermaßen im Irrtum wie die Rabbiner,

angefangen von Jesaja bis hin zu Jesus, weil auch sie nur unvollständige Informationen

haben und sie sollten deshalb keine Schlüsse ziehen oder Vermutungen anstellen.

Halte dich von Endzeitpredigern ferne, die Schlüsse über das Timing ziehen, weil sie das

basierend auf unvollständigen Informationen tun. Denke daran, dass für den ICH BIN, alle

Dinge unmittelbar bevorstehend sind. Aber die Unweisen über die Wege des Vaters ziehen

voreilige Schlüsse, die Sorge, Furcht und Verwirrung verursachen. Jakobus sagte, dass



Verwirrung die Weisheit des Menschen und der Welt ist. Gottes Weisheit ist rein und

friedevoll. Bleibe im Frieden.

Kalifornien mag also in den Ozean fallen. Und vielleicht mag der Yellowstone National Park

explodieren und das Meiste der US ausradieren und vielleicht werden St. Louis und

Memphis massive Erdbeben haben, aber Prophetie ist linear – das könnte in der Trübsal

passieren, es könnte beim zweiten Kommen des Herrn passieren. Es könnte am Ende des

Tausendjährigen Reiches passieren, wenn die Erde durch Feuer neugemacht wird – wir

wissen es einfach nicht.

Wenn dir nun der Herr etwas für dein eigenes Leben oder für das Leben von jemand

anderen sagt oder wenn er dir ein prophetisches Wort oder einen Traum für deine Nation

gibt, dann realisiere, dass sogar eine Offenbarung über schreckliche Ereignisse, die von ihm

gegeben wird von Frieden umgeben ist. Und es mag sich wie JETZT anfühlen, aber beachte,

dass er der ICH BIN ist und, dass dies daher normal ist. Benutze Weisheit, bleibe im Frieden

– und mehr darüber gibt es nächste Woche.

Bis dahin, seid gesegnet

John Fenn

Übersetzung: Renate Stauber

www.cwowi.org und emaile mir unter cwowi@aol.com

2015-01-24

Prophetie und dieses Jahr verstehen – Teil 2

Hallo an alle,

ich rede darüber wie man moderne Prophetie versteht und habe letzte Woche

weitergegeben, dass der Herr der ICH BIN, der immer Gegenwärtige ist, was bedeutet, dass,

wenn er uns etwas sagt, es sich so anfühlt wie JETZT und unmittelbar bevorstehend. Der

Grund dafür liegt darin, dass im Bereich des immer Gegenwärtigen, es immer JETZT ist,

wodurch es sich für uns so anfühlt, wenn er zu uns spricht, dass es sofort geschehen würde.

Und ich habe weitergegeben, wie Prophetie linear ist. Wenn Dinge innerhalb des Wissens

des Vaters zurückgehalten werden und der Menschheit nicht offenbart sind, dann springt

Prophetie über das, was noch nicht offenbart ist, drüber und wir haben dann keinen blassen

Schimmer wohin diese Geheimnisse dann passen.

Als Nächstes: Eine Prophetie muss nicht passieren, um real gewesen zu sein

Eine der Richtlinien des ehemaligen Israels darüber, ob eine Prophetie vom Herrn ist, war,

dass, was auch immer prophezeit wurde, es tatsächlich wie vorausgesagt, geschehen ist.

Aber das war nicht die einzige Richtlinie.

Moses: In 2 Mose 3,16-17 sagte der Herr im brennenden Busch Mose, dass er nach

Ägypten zurückkehren soll und die Ältesten sammeln soll und ihnen sagen soll, dass er sie in

das Verheißene Land führen würde, „… in ein Land, das von Milch und Honig überfließt.“

Das wurde vom Herrn direkt zu Moses gesprochen und danach zu den Ältesten von Israel

und dann zum Volk – und es ist nie so eingetreten. Jeder, der diese Prophetie hörte, starb in



der Wüste und erreichte nie das Land, das der Herr verheißen hatte. (Nur Josua und Kaleb

sahen, dass sich das Wort erfüllte.)

Jona: In Jona 3,40 prophezeit Jona, dass Ninive in 40 Tagen zerstört werden wird, aber ihr

kennt die Geschichte. Sie taten Buße und als der Herr ihre Buße sah, änderte er seinen

Sinn, was Jona zornig machte.

Jesaja: In Jesaja 38,1 ist König Hiskia todkrank und Jesaja prophezeit ihm: „Dies ist was der

Herr sagt: Bring dein Haus in Ordnung, denn du wirst sterben.“ Aber der König wendet sein

Gesicht zur Mauer und legte seinen Fall ‚weiterleben zu dürfen‘ dem Herrn dar und in Vers 5

ändert der Herr seinen Sinn und sagt Jesaja, dass er ihm sagen soll, dass ihm noch 15

Jahre Lebenszeit hinzufügt werden.

(In einer ironischen Wendung sagt uns 2 Könige 21,1, dass Manasse zwölf Jahre alt war, als

er nach dem Tod von Hiskia König von Judah wurde, was bedeutet, dass er innerhalb der

letzten fünfzehn Jahre von Hiskias Leben geboren worden war. Obwohl Manasse Buße tat,

war er am Ende seines Lebens ein böser König und hatte Jesaja in zwei Hälften gesägt, was

bedeutet, dass der Eine, der die Ausdehnung der Lebenszeit seines Vaters prophezeit hatte,

damit Manasse überhaupt geboren werden konnte, das Opfer von diesem Wort wurde. So ist

das Leben Leute, jene, zu denen wir oftmals gesendet werden, sind die am wenigsten

Dankbaren und sehen uns oftmals als Feinde an, obwohl sie die Empfänger von Gottes

Gnade durch uns sind.) 2 Chroniker 33,11-19, Hebräer 11,37

Waren diese Prophetien vom Herrn? Ja, aber beachte warum sie niemals zustande kamen –

der Grund liegt in dem wie die Menschen auf diese Worte reagierten. Im ersten Fall

versagten die Menschen darin, die Verheißungen zu sehen, die ihnen gegeben worden

waren, weil sie Ägypten verließen und dem Herrn folgten. In den anderen beiden Fällen taten

die Menschen Buße, als sie die an sie gerichteten Worte hörten.

Und füge das Folgende zu der Mischung hinzu …

In Apg. 27,10 ist Paulus ein Gefangener, der auf ein Schiff gehen soll, dass auf seinem Weg

nach Rom ist. Er nimmt in seinem Geist wahr, dass, wenn sie lossegeln, sie das Schiff, die

Ladung und ihre Leben verlieren würden und er sagt ihnen, dass sie die Segeln nicht setzen

sollten. Sie ignorieren ihn und tatsächlich erreicht ein schrecklicher Sturm das Schiff und als

gerade alle Hoffnung verloren ist …

Paulus sagt ihnen in den Versen 22-31, dass ein Engel in der Nacht bei ihm stand und ihm

sagte, dass, obwohl sie das Schiff und die Ladung, wie bereits geoffenbart, verlieren würden,

der Vater aber die Leben von allen 276 Passagieren an Bord verschonen würde. Das

bedeutet, dass das was Paulus ursprünglich über das Verlieren ihrer Leben wahrgenommen

hatte, tatsächlich eine Offenbarung des Vaters über das war was der Teufel für sie geplant

hatte und durch das Eingreifen des Vaters wurde dieser Plan gestoppt.

Für moderne Worte vom Herrn

Auf einer persönlichen Ebene haben viele gutmeinende Gläubige eine Erfahrung wie Paulus

gehabt, bei der der Vater ihnen etwas offenbarte, was der Teufel geplant hatte und dann

gingen sie hin und sagten jemanden: „Gott hat mir gesagt“ (Das ist ungenau, sie haben

einfach etwas in ihrem Geist wahrgenommen). Dann geschieht es nicht und sie wundern

sich darüber, ob sie falsch gehört haben.



Viele Gläubige sind in den Wegen des Vaters nicht erfahren genug, um zu wissen, wann es

der Heilige Geist ist, der versucht ihnen einen Plan des Feindes zu zeigen, oder ob es der

Feind selbst ist, der versucht sie zu ängstigen. Weil sie über das, was sie als etwas

Negatives wahrnehmen, denken, dass es nur vom Teufel sein kann und weisen so

unbewusst den Heiligen Geist zurecht: Sie realisieren nicht, dass es der Vater ist, der

versucht ihnen den Plan des Feindes zu offenbaren und der auch versucht sie zu bitten

dazwischen zu gehen.

Moderne Prophetie und Weltereignisse

Wenn ich einige der Prophetien über Weltereignisse höre, die heute veröffentlicht werden,

dann erkenne ich klar, dass einige der Leute, die diese Dinge der Öffentlichkeit bekannt

machen, tatsächlich Informationen mitteilen, die der Vater ihnen mit der Absicht gegeben

hat, dass er sie bittet dafür einzutreten, dass diese Ereignisse NICHT zustande kommen,

aber weder sie noch ihre Hörer verstehen das.

Die erste Aufgabe von jemandem, der ein Wort über zukünftige Ereignisse empfängt, ist es

zu beten. Sie müssen herausfinden, ob dieses Ereignis unverrückbar ist und nicht verändert

werden kann, oder ob es geschehen wird, aber dahingehend verändert werden kann wie es

geschieht oder ob es insgesamt aufgehalten werden kann.

Zum Beispiel …

In Matthäus 24,15 bestätigt Jesus etwas, worüber Daniel prophezeit hat, nämlich dass der

Mensch, der als Anti-Christ identifiziert wird, den Tempel in Jerusalem in der Mitte eines

siebenjährigen Friedensabkommens, in dem man sich gegen Israel wendet, betreten wird.

Jesus sagte, dass, wenn die Menschen das sehen, sie so schnell wie möglich aus Jerusalem

herauskommen sollen und sich auf den Weg in Richtung Berge in der Wüste machen sollen.

In Vers 20 sagt er: „Und betet dafür, dass eure Reise nicht im Winter oder an einem Sabbat

geschieht …“ Daniel 9,27

Beachte, dass das Ereignis, dass der Anti-Christ in den Tempel kommt, unverrückbar ist – es

wird geschehen! Aber Jesus sagte, dass wir beten sollen, dass dieses Ereignis nicht im

Winter, noch an einem Sabbat geschieht. Gebet kann getan werden um die Saison des

Jahres in eine für die Reise günstigere zu verändern und um auch den Tag auf einen

anderen als den Sabbat zu verändern, wenn es da Reisebeschränkungen in Israel gibt.

Zusammenfassung (Übersicht)

Bis hierher habe ich weitergegeben, dass der Herr der ICH BIN ist, weswegen sich alles,

was er uns offenbart oder zu uns spricht, so anfühlt als würde es unmittelbar geschehen. Ich

habe weitergegeben wie, wenn Dinge in der Kenntnis des Vaters zurückbehalten werden,

Prophetie, über das was verborgen ist, darüber springt und es für uns so aussehen lässt,

dass alles in einer ununterbrochenen Reihe von prophezeiten Ereignissen stattfinden wird,

wenn da aber tatsächlich Jahre oder Ereignisse durch ihn entlang des Weges eingefügt

werden können.

Ich habe weitergegeben, wie eine Prophetie von Gott sein kann, aber niemals stattfindet,

wegen dem wie Menschen auf das Wort reagieren. Beides; eine Herzenshärtigkeit und Buße

kann bedeuten, dass der Herr seinen Sinn ändert und dass das, was er vorhergesagt hat,

niemals geschehen mag.



Wir haben gesehen wie oftmals der Plan des Feindes Menschen geoffenbart wird, weil der

Vater dazwischen gehen möchte, wenn er darum gebeten wird, aber einige verstehen das

nicht und verursachen Angst im Leib Christi, indem sie diese Ereignisse weitergeben und

sagen, dass diese Dinge endgültig geschehen werden.

Und wir haben gesehen, wie Dinge, die endgültig geschehen werden, verändert werden

können, wie das Timing, was nur durch Gebet geschehen kann.

Was sollte ein Gläubiger tun? Wem sollte man glauben?

Wie wissen wir, ob das was wir hören oder was jemand anderer sagt, dass er hörte oder

sah, von Gott ist? Wie wissen wir, ob etwas unveränderbar ist ober ob es verändert werden

kann? Oder ob es eine Offenbarung vom Vater darüber ist, was der Teufel geplant hat?

Darum wird es nächste Woche gehen – wie man erkennt, ob etwas Prophezeites von Gott ist

und dann um welche Art von Offenbarung es sich dabei handelt.

Bis dahin, seid gesegnet

John Fenn

Übersetzung: Renate Stauber

www.cwowi.org und emaile mir unter cwowi@aol.com

2015-02-01

Prophetie und dieses Jahr verstehen – Teil 3

Hallo an alle,

ich habe über in unseren Tagen gegebene Prophetien über Weltereignisse gesprochen, die

in den kommenden Monaten und Jahren geschehen können. Die Frage ist: Wie reagieren

wir, wenn ein prominenter Sprecher sagt, dass Gott ihm gezeigt hat, dass Kalifornien in den

Ozean fallen wird, und die mexikanische Halbinsel Baja eine Insel wird und der Ozean das

zentrale Tal von Kalifornien auffüllen wird? (Das ist ein Beispiel)

Wie sollen wir auf Prophetien reagieren, die von einem bald kommenden Kollaps der USA

und der Weltwirtschaft, von Unruhen und von Gesetzlosigkeit sprechen? Sollen wir uns mit

Lebensmitteln und Wasser bevorraten? Wie erhalten wir über diese Dinge Gottes Weisheit?

Der Heilige Geist und dein Geist

Jesus sagte: „Wenn er, der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit führen,

denn er wird nicht aus sich selbst sprechen, sondern was auch immer er hört, wird er zu

euch sprechen und er wird euch die kommenden Dinge zeigen.“ Johannes 16,13

Paulus bestätigt dies in 1 Korinther 2, 9-12 und sagt; das „was kein Auge gesehen hat noch

ein Ohr gehört hat, Dinge sind, die Gott (Vater) für jene bereitet hat, die ihn lieben. Aber uns

offenbart er diese Dinge durch seinen Geist, denn der Geist sucht alle Dinge, ja die tiefen

Dinge von Gott Vater … sogar die Dinge Gottes, von denen kein Mensch weiß, außer alleine

der Geist Gottes … und wir haben den Heiligen Geist empfangen, damit wir die Dinge, die

uns frei von Gott Vater gegeben worden sind, kennen.“



Dies ist wichtig, weil …

Jesus sagte, dass der Heilige Geist der Geist der Wahrheit ist. Das bedeutet, dass, wenn du

für einen Mercedes betest, aber der Vater dir einen Volkswagen geben will, dir der Heilige

Geist mitteilen wird, dass ein VW für dich bereitet worden ist. Er wird dir die exakte Wahrheit

sagen, wie der Vater sie erklärt.

Wenn ein Prediger etwas sagt, was der letzte Schrei ist und jeder um ihn herum sagt: „Ja

und Amen“, aber in deinem Geist ist da eine Beschwerde darüber, dass das, was der

Prediger sagt, falsch ist, dann sagt er dir die Wahrheit, ganz egal wer der Prediger ist. Wenn

du etwas sagst, was du nicht solltest, und du fühlst dich innerlich betrübt, aber dein Kopf hat

keinen Hinweis, dass das was du sagtest falsch war, so lässt dich der Geist der Wahrheit

wissen, dass das was du sagtest falsch ist (und wenn du Zeit dafür aufwendest und den

Vater fragst was es war, dann wird er es dir offenbaren).

Und wenn du in deinem Geist Frieden über eine zu treffende Entscheidung hast, die dich in

eine bestimmte Richtung bringt, aber dein Kopf ist voller Fragen, so ist der Friede die

Kommunikation des Vaters zu dir durch seinen Geist und das ist dann tatsächlich die

Richtung, in die du gehen sollst, und der Himmel hat Frieden für dich bestimmt.

Dem Frieden folgen

Im Glauben zu wandeln bezieht oftmals mit ein diesem Frieden zu folgen, sogar dann, wenn

der Verstand und die Gefühle herumwirbeln und nach Details suchen. Wenn da Frieden in

deinem Geist ist, dann musst du deine Gedanken und deine Gefühle kontrollieren und dich

auf diesen inneren Frieden fokussieren.

Das Geben von Frieden in deinen Geist bedeutet, dass der Heilige Geist dir genau das, was

der Vater für dich vorbereitet hat, berichtet und dieser Friede ist die Meinung des Vaters über

die vorliegende Sache. Also, wenn da Frieden ist, dann bleib im Frieden.

Das bedeutet, wenn du von Kriegen und Kriegsgerüchten hörst, von einem

Zusammenbrechen der Wirtschaft und schrecklichen Dingen, die zu den Nationen auf der

Erde kommen und du fragst dich was mit dir geschehen wird, dann lenke deine

Aufmerksamkeit sofort um und fokussiere dich auf das was in deinem Geist ist. Spürst du

Frieden oder ist da irgendetwas anderes das dir Zeugnis gibt und das besagt, dass es dir gilt?

Weisheit von Gott fühlt sich wie … an

„Die Weisheit, die von Gott kommt ist zuerst rein, sodann ist sie auch friedsam, sanft und

leicht zufriedenzustellen.“ (Jakobus 3,17)

Gottes Weisheit ist rein und friedevoll und sanft. Wenn du also eine Offenbarung über etwas

Schlechtes hast, das geschehen soll, wie fühlt es sich an? Ich habe herausgefunden, dass,

wenn es sich um eine Offenbarung vom Vater über etwas Böses handelt, sogar diese

Offenbarung von in seinem Frieden umgeben ist. Dieser Friede bedeutet, wie ich bereits oben

gesagt habe, dass der Heilige Geist sagt, dass er die Offenbarung vom Vater und Herrn

empfangen hat und dass alles okay und für uns vorbereitet sein wird und uns Gnade gegeben

wird. Wenn er Frieden in deinen Geist legt, dann ist das das Wort des Himmels an dich was

besagt, dass der Vater es abgedeckt hat!



Die Weisheit der Welt fühlt sich wie … an

„Diese Weisheit ist nicht von oben, sondern irdisch, teuflisch, sinnlich (gefühlsorientiert und

nicht an Gottes Geist orientiert). Denn wo Eifersucht und Streit ist, da ist Verwirrung und jedes

böse Werk.“ (Jakobus 3,15-16)

Beachte die Eigenschaften von irdischer Weisheit – gefühlsorientierte (angstvolle, panische,

emotionale) Verwirrung und Streit. Die Weisheit der Welt macht eine Person panisch. Sie

bewirkt, dass sie denkt, dass sie sofort handeln muss, weil sonst alles verloren ist. Die

Weisheit der Welt verursacht Streit, Verwirrung und öffnet die Tür für andere Sünden. Ihr

mangelt Frieden und sie wühlt stattdessen Angst auf.

Die Weise wie man Gottes Weisheit umsetzt …

Dem Frieden zu folgen fühlt sich oftmals so an wie wenn man durch eine Tür tritt, die leicht

zersprungen ist, du blickst prüfend hinein, siehst, dass alles in Ordnung ist, also trittst du

weiter hinein. Genauso ist Frieden – du spürst den Frieden, daher folgst du ihm bis da ein Halt

in deinem Geist ist … gewöhnlich bedeutet das, dass es da etwas gibt das im Natürlichen zu

tun ist, oder du wartest darauf, dass etwas im Natürlichen geschieht … und dann steigt dieser

Friede wieder in deinem Geist auf und du machst ein paar mehr Schritte nach vorne.

Lasst uns mal sagen, dass ein Gläubiger im Internet über den jüngsten Horror gelesen hat,

von dem jemand sagt, dass er bald auf die Erde kommen wird, was dieser geträumt oder in

einer Vision gesehen hat. Oder vielleicht hat jemand Weltwirtschaft studiert und kann sehen,

dass Veränderungen geschehen, die im Einklang mit einigen wahren Worten von Gott sind,

die Menschen weitergegeben haben, und sie wundern sich darüber was, ob es irgendetwas

gibt, das sie tun sollen.

Was sollen wir tun?!?

Gute Prinzipien

Die Richtlinien für das Geben an andere im Neuen Testament stellen uns Weisheit zur

Verfügung, damit wir wissen was, wenn überhaupt, wir für unsere eigenen zukünftigen Nöte

tun sollten. In 2 Korinther 8, 12-13 spricht Paulus über die Korinther, die den Jüngern in

Jerusalem ein Opfer geben. Seine Richtlinie für das Geben ist folgende:

„Denn wenn die Bereitwilligkeit da ist, so ist sie willkommen nach dem was eine Person hat

und nicht gemäß dem was sie nicht hat. Denn ich möchte nicht, dass ich ihre Bürde (Last)

abmindere während ich für euch selbst eine Bürde entstehen lasse. Aber nun könnt ihr, in der

Zeit eures Überflusses, ihnen helfen und wenn sie im Überfluss sind und ihr habt Not, dann

können sie euch helfen, damit da eine Gleichheit entstehe.“

Es wird gemäß dem was du hast akzeptiert … ich empfange ziemlich regelmäßig Emails von

Leuten, die mich fragen, ob sie Nahrungsmittel für 1-3 Jahre bevorraten sollen, und im

nächsten Atemzug geben sie an, dass sie kein extra Geld dafür haben all das auf einmal zu

tun. Meine Antwort darauf ist: ‚Wenn du fühlst, dass du das machen sollst, dann mache es

entsprechend dem was du hast und lege dir nicht eine Last auf, also gehe nicht in Schulden

hinein, sondern lege nach und nach, hier ein wenig und dort ein wenig, Vorrat an, damit du

dich nicht belastest.



Wiederum, geh zu deinem Geist – spürst du Frieden, auch wenn du Verwirrung und Angst in

deinem Verstand hast? Dann bewege dich mit dem Frieden weiter und diszipliniere deine

Gedanken und Emotionen und sei diesem Frieden gehorsam. Als Jesus eine Menge von

5.000 Männern plus Frauen und Kinder speisen musste, war alles was sie ihm gaben, womit

er beginnen konnte, das Mittagessen eines Jungen. Aber Jesus sagte: „Es ist genug.“ Wenn

du Frieden hast, dann sagt dir der Himmel: „Es ist genug.“

Es hilft dir auch in deinem Verstand all die Dinge zurück zu verfolgen durch die er dich

hindurchgebracht hat, jedes Stück von Treue, jede Versorgung, jede Gnade all die Jahre

hindurch. Diese Geschichte in deinen Gedanken hochzuhalten hilft dir Vertrauen zu

bekommen, dass er auch in deiner Zukunft da sein wird. Eines meiner Lieblingszitate von

Corrie ten Boom ist folgendes: „Es ist niemals falsch eine unbekannte Zukunft einem

bekannten Gott anzuvertrauen.“

Die Versprechen der Bibel sind real und wahr und nicht von der Wirtschaft, der Regierung

oder von Geld abhängig. Wenn du mit Mangel konfrontiert bist, dann bitte den Vater: „2 Petrus

1, 3-4 besagt, dass für alle Dinge, die das Leben und Gottesfurcht betreffen, vorgesorgt ist,

darum offenbare bitte deine Versorgung Vater!“ Und dann sieh ihm zu wie er dich versorgt.

Benutze gesunden Menschenverstand, bleibe im Frieden! Nächste Woche gibt es ein neues

Thema, bis dahin seid gesegnet,

John Fenn

Übersetzung: Renate Stauber
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